4.1.2 Strukturierte Vokabulare in Metadaten (AP 1.2)
Verantwortliche Institution:
Deutsche Nationalbibliothek

Beteiligte Institution:
SUB Göttingen, MPDL
Ziele:
Kontrollierte Vokabulare, die in den letzten Jahrzehnten von Informationseinrichtungen für die Erschließung entwickelt und strukturiert wurden, sollen für das Semantic Web aufbereitet werden, um Integrationsmöglichkeiten in Standards und Ontologien wie RDA, aber auch andere Anwendungen zu eröffnen. Speziell den Besitzern von kontrolliertem Vokabular soll anhand einer Best-Practice-Lösung gezeigt werden, wie diese Vokabulare für das Semantic Web aufbereitet werden können. 

In diesem Zusammenhang wird durch KIM eine Transformation eines kontrollierten Vokabulars für das Semantic Web vorgenommen. Dieses Vokabular wird frei zugänglich zur Verfügung gestellt. Gleichzeitig wird den Interessenten (Besitzern von kontrolliertem Vokabular) ein Erfahrungsbericht, vor allem aber eine Dokumentation zur Verfügung gestellt, die sie für ihre eigenen Umsetzungen nachnutzen können.
Zielgruppe:

Besitzer von kontrolliertem Vokabular, die ihre Vokabulare für das Semantic Web aufbereiten wollen; Betreiber und Entwickler von Informationsdiensten im deutschsprachigen Raum, die Interesse an einer Nachnutzung dieser aufbereitenden Vokabulare für das Semantic Web haben.
Im weitesten Sinne umschließt die Zielgruppe universitäre und außeruniversitäre Forschung, Bildung, Gesundheitswesen, Behörden, Bibliotheken, Museen, kulturelle Institutionen und die Wirtschaft.
Beschreibung:
Die fortschreitenden Semantic-Web-Entwicklungen und Standardisierungsarbeiten eröffnen vielfältige Möglichkeiten, Daten international harmonisiert miteinander zu verknüpfen. Neben der Anwendung von adäquaten Ontologien ist der Einsatz von kontrollierten Vokabularien (Thesauri, Klassifikationen, Schlagwortnormdateien etc.) für die Interoperabilität und nachhaltige Verwendung von Metadaten im Semantic Web ausschlaggebend.
Im World Wide Web bekommen kontrollierte Vokabulare eine erhöhte Bedeutung für eine verbesserte, semantisch strukturierte Navigation und Recherche in digitalen Informationsbeständen. Vokabulare lassen sich für die Nutzung in Web-Anwendungen auf verschiedene Weise abbilden. Möglich ist die formale Wissensrepräsentation (mit Ontologien in Web Ontology Language, OWL, um logische Inferenzprozesse zu unterstützen), aber auch die Abbildung weniger stringent verlinkter Begriffsstrukturen (durch Simple Knowledge Organization System, SKOS, die eine relativ einfache und praktische Semantic-Web-fähige Abbildung existierender Thesauri und Klassifikationssystem erlaubt).
Die Herausforderung für die Betreiber webbasierter Informationssysteme besteht darin, die Kosten und Vorteile der verschiedenen Methoden zur Erzeugung und Pflege kontrollierter Vokabulare sowie zur Einbettung der Vokabulare in Metadatenlösungen zu verstehen, gegeneinander abzuwägen und eine adäquate Entscheidung für die passende Umsetzung ihrer jeweiligen Vokabulare zu treffen.
Etablierte KOS können eine breite Nachnutzung im Semantic Web erfahren. Bereits realisiert sind zum Teil in ersten prototypischen Stufen unter anderem die Library of Congress Subject Headings (LCSH)
, die Dewey-Dezimalklassifikation (DDC)
 sowie im deutschsprachigen Raum der Standard-Thesaurus Wirtschaft (STW)
.

Durch die Aufbereitung eines deutschsprachigen Wertevokabulars wie beispielsweise der Schlagwortnormdatei in eine Sematic Web-konforme Repräsentation, werden einerseits Anwender durch KIM aktiv bei der Verwendung von kontrolliertem Vokabular unterstützt und andererseits eine Vorgehensbeschreibung anhand eines Erfahrungsberichtes geschaffen. Die Erfahrungen bei der Umsetzung werden dokumentiert und auf der KIM-Website publiziert.
Ressourcenplanung:
	Aufgaben 
	Zeitplanung 
	Benötigte PM 

	Wissenschaftliche Konzeption und Modellierung für die Aufbereitung eines deutschsprachigen Wertevokabulars 
	1. – 5. Monat der Projektlaufzeit 
	2,5 PM TV 13

	Exemplarische Implementierung einer Transformation
	3. – 7. Monat der Projektlaufzeit
	3,5 PM TV 11

	Auswertung und Erstellung einer Vorgehensbeschreibung für die Transformation von KOS – Best Practice Guideline) (Wissenstransfer) 
	4. – 7. Monat der Projektlaufzeit 
	1,5 PM TV 13 


� � HYPERLINK "http://id.loc.gov/authorities" ��http://id.loc.gov/authorities�


� � HYPERLINK "http://dewey.info/" ��http://dewey.info/�


� � HYPERLINK "http://zbw.eu/stw/versions/8.04/about.de.html" ��http://zbw.eu/stw/versions/8.04/about.de.html�





